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= Angekommen den 13. August 1839. | | 


5 Here Parttkulier v. Roder von Berlin, die Herren Gutsbeſitzer C. b. Tor- 
dow bon Poganitz und Lange nebſt Familie von Grrifswalde, log, im Hotel de 
Berlin. Die Herten Kaufleute Prieß und Amsberg von Stettin, Lange von Copen⸗ 

hagen, Regier von Marienburg, Frau Regierungs⸗Rath Schmidt und Frau Regie⸗ 
rungs⸗Rath Haſſelbach von Stettin, log. im engl. Haufe. Die Herren Studioſen 
theol. Kaninsky, Lingk, Briefe von Braunsberg, Herr Gutsbeſitzer v. Godziewsky 
von Reuguth, Herr Bürgermeiſter Schwanebeck und Herr Kaufmann Falk von Dir⸗ 
ſchau, log. in den drei Mohren. Herr Bau⸗Conducteur v. Schmidt nebſt Familie 
von Bromberg, Herr Kaufmann Hirſchderg nedſt Familie von Pr. Stargardt, Herr 
Spediteur J. Igeobstbal von Laugßargen, Herr Oekonom Neuendorf. von Warten: 
tin, log. im Hotel de Thorn. 5 a 


A ER T IS S EME NT S. 


I. Der E bpachtsbeſtzer wilhelm Erdmann Deister und feine verlobte 
Braut Smilie Louiſe Zaaſe, haben die bei Eingehung der Ehe eiatretende Ge⸗ 


1 


meinſchaft der Guter, in Betreff der Subſanz des Vermögens, der Erdſchaften, 
Vermaͤchtniſſe und reinen Seſchenke ausgeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft des 


= in 


Erwerbes während der Ehe eingeführt, welches hiermit zur Öffentlichen Kenutuiß ge-. | 


bracht wird. a 

RNeuſtadt, den 4. Juli 1839. ö N 5 | 

Königl. Preuß. Landgericht. 5 

2. Die reſp. in und bei Marienburg an dem kuͤnſtlich angelegten Müh lenka⸗ 
nal belegenen vier Koͤniglichen Waſſermühlen, und zwar: 

a) die kleine Mühle mit 11456 ORuthen wagd. Land ] in der Vorſtadt 

b) die Mittelmühle mit 4 Morgen 173 HRutben Land Marienburg, 

c) die Baͤckermühle mit 5 Morgen 82 (JNuthen =, 14 Meile 

d) die Landmühle mit 21 Morgen 101 ORuthen = 4 Meile 
von Marienburg entfernt, ſollen nebſt den dazu gehoͤrigen und vorhandenen Werken, 
In ventarienſtücken von Trinitatis 1840 ab, im Einzelnen oder zuſamen an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft oder auf 24 Jahre anderweitig verpachtet werden, je nachdem 
ein beſſeres Gebot abgegeben wird. x 2 ä : 

Die kleine Mühle hat 3 oberſchlaͤgige Mahlgaͤnge mit 11 Fuß nutzbarem Ges 

fälle und kann nach der bisherigen Erfahrung in den Monaten Marz, April und 


Mai mit 3 Gaͤngen durch 84 Tage, in der Zeit von 1. Juni bis 15. Septemder 


durch, 93 Tage mit 2 Gaͤngen, vom 16. September bis 15. Dezember durch 85 
Tage mit 2 Gängen und von da ab bis zum 1. Maͤrz in 75 Tagen mit 2 Gän⸗ 
gen arbeiten, und in dieſer Zeit 63,209 Scheffel Roggen: oder Gerſtenſchrobt, feine 
gebeutelt Weizen, oder Roggenmehl, ordinaires und ſchlicht gemahlenes und gebeutel⸗ 
tes Roggenbrodmehl fabriciren. 2 : 


Die Mittelmühle hat vier oberfihlägige Mahlgaͤnge mit 12 Fuß nutzbarem Ge. 


faͤlle und kann ebenfalls nach bisheriger Erfahrung in den Monaten Märk, April 
und Mai mit allen 4 Gaͤngen durch 86 Tage, in der Zeit vom 1. Juni bis 15. 
September mit 2 Gängen 86 Tage, vom 16. September bis 15. Dezember mit 
3 Bängen 35 Tage und vom 15. Dezember bis zum 1. Maͤrz mit 2 Gängen 70 
Tage, arbeiten, und in dieſer Zeit 123,810 Scheffel Roggenſchrbot, fein gebeuteltes 
Roggen oder Weizenmehl, ordinaires, ſchlicht gemahlenes und gebeuteltes Roggen⸗ 
brodmehl fabriciren. re > 

„„Die Bäckermühle hat 4 oberihlägige Mahlgaͤnge mit 1337 Fuß nutzbarem 
Gefälle und kann erfahrungsmaͤßig in den Monaten März, April und Mai mit allen 
4 Gaͤngen durch 86 Tage, in der Zeit vom 1. Juni bis 15. September mit 2 


Gängen 66 Tage, vom 16. September bis 15. Dezemder mit 3 Gängen 85 Tage 


und vom 16. Dezember bis 1. März mit 2 Gängen 70 Tage, arbeiten, und in die⸗ 
ſer Zeit 71,415 Scheffel grobe Graupe, fein gebeuteltes Roggen⸗ oder Weizenmehl 
und ſchlicht gemahlenes Roggenbrodmehl fabrlciren. Sn Fr 

2 Die Landmühle hat 3 oberſchlägige Mahlgänge mit 113 Fuß nutzbarem Ges 
fälle, und kann in den Monaten März, April und Mai mit allen 3 Gängen durch 


86 Tage, in der Zeit vom 1, Juni dis 15. September 86 Tage mit 2 Gängen, . 
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vom 16. eine bis zum 15 Dezember mit 3 Gängen 65 Tage und vom 16. 
Dezember bis zum 1. Maͤrz mit 2 Gängen in 70 Tagen erfahrungsmäßig arbeiten 
und in dieſer Zeit 88,685 Scheffel fein gebeuteltes Roggenmehl, ſchlicht gemahlenes 
Roggenmehl, Roggenſchroot und Graupe fabriciren. 
Bei Ermittelung des Ertragwerthes iſt mit Ruͤckſicht auf die Lokal⸗ SEN 
reſp. 1 17, 12, 14 und 1% dieſer Summe angenommen. 
Die Minima des Raufpeldes f find feſtgeſetzt: 
Im Falle 5 reinen Verkaufs: 
A. für die kleine Mühle auf 24,767 Thlr. 19 . 2 Pf. 
B. Mittelmühlle 2 29,253 1. 18 
C. „ Baäckermuühle 5 8 8 21,469 23 9 
D. Landmühle 1 5 20, 853. » 5 10d 
II. Im Falle des Verkaufs mit Vorbebalt eines Domainen-Zinfen. 
ad EN der e auf 500 Thlr. u. das ee 157555 Thlr. 1 ſgr. aut 
3. 


:-600 0100. 52 z 
Cr S ER R „ er D 35 „ 3 
D.. P} „ 430 ; „ 11178 5 10 


III. Im Falle der Ves pachtung: 

A. für die kl ine Mühle 946 Thlr. 21 ſgr. 2 pf. incl. 315 Thlr. — Sgr. oa 

B. „ Mictelmühle 1118 Bes (—0„„(C (( 
. Bäckermühle 820 19 9 272 15 a 

D. Lündmühle 797 100 2 09 

Die Beſchreibungen von den 4 Muͤhlen und den dazu gehörigen Waſſerleitungen, 

Bollwerken, Schleuſen, Brücken und Wegen, die Taxen von dem Mate ialwerthe 
und den zu den Mühlen gehörigen Anlagen, die Ertrags⸗Anſchläge von den Laͤnde⸗ 
reien, die Uleberſicht der jährlich n Koſten zur Unterhaltung der Müblen und der den. 
ſelben zur Unterhaltung zugewleſenen Bauwerke, ſo wie die Verkaufs⸗ und Verpach⸗ 
tungs⸗Bedingungen koͤunen in der Finanz⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung, 
fo wie auf dem Domainen⸗Rentamte Marienburg eingeſehen werden. 

gür die Ertragss Berechnungen wird jedoch keine Gewähr geleiſtet. 

Zur Veräußerung und reſp. Verpachtung dieſer Mühlen haben wir einen 
Termin auf den 27. September e. Vorm. 10 Uhr im Geſchaͤfts⸗Lokale des 
Rentamts Marienburg angeſetzt und werden Kauf- oder Pachtluſtige, welche hinrei⸗ 
chendes Vermögen beſitzen, und ſich hierüber im Termin vollſtaͤndig ausweiſen, auch 
eine angemeſſene Caution, entweder baar oder in e Staatspapieren ſosleich 
deponiren, eingeladen, in demſelden zu erſcheinen. 

Danzig, den 11. April 1839. 

Königl. Preuß. Regierung.‘ 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Sorſten. 
3. Die Geländer der Thorner Brücke ſollen neu verkittet und mit Se 
Kung werden, und iſt zur Licitation dieſer Arbeit ein Termin auf 
Freitag den 16. d. M. Vormittags er Uhr, 
1 
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vor dem Herrn Calculater Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem 
die Herren Malermeiſter eingeladen werden. ä 5 
Danzig, den 10. Auguſt 1839. N Er 
ER Die Bau Deputation: \ 
4. Zur Lizitation nachbeunannter Bauten, als: eines Apartements hinter dem 
Ankerſchmiedethurm, Reparatur der Dächer auf den Aſchhofsgedaͤuden, Reubau el⸗ 
ner Brücke vor dem Schulhauſe in Schidlitz, und desgleichen über. den Striesbach 
zu Brunshoff, ſteht auf . 5 
a Donnerſtag den 15. d. M. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe Termin an. 
Danzig, den 10. Auguſt 1839. 5 . 
a 5 Die Bau » Deputation. 
we x e 
dd dee s f à le. ’ 5 
5. Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief ſanft an gaͤnzlicher Entkraͤftung, im 77ſten 
Jahre feines Lebens, unſer guter, lieber Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 
Kammer⸗Kommiſſions⸗Rath Döring; tiefbetrübt zeigen dieſes an ö 


VE 


F 
4 


j 
\ 
| 

Danzig, den 14. Auguſt 1839. dle hinterbliebenen Kinder, 

REES ... Shwieger und Sroßfinder. ö 
6. Heute Nachmittag um 47 Uhr ſtarb nach kurzen aber ſchmerzvollen Lei⸗ 
den unſer geliebte Gatte und Vater, der Kaufmann Cornelius Focking, in 
ſeinem 55ſten Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dieſes in Stelle 
beſonderer Meldung ihren Freunden und Bekannten hiermit an 


u Danzig den 13. Auguſ 1839. die hinterbliebene Gattin und Töchter. 


s Bei 2. Sörſtner in Berlin if fo. eben erſchlenen, und in der Buchhand⸗ 

lung von Fr. Sam. Gerhard in Danzig zu bab een 

Froͤmbling, F. W. Vorſchlaͤge zu Geſetzen über die Verbindung des Feld» 
baues mit dem Gebirge, Wald: und Duͤnenbaue; fo. wie über ein Min imum 
der Bewaldung Deutſchlands; ferner Über die Vertheilung des Grundeigen⸗ 
thums nach dem Naturfonds und die Flaͤchenbeſtinmmung der bczuerlichen Be⸗ 
ſitzungen; und das Unterbringen: der Fabrik⸗Arbeiter, auf gleiche Weiſe, wie 
beim Landbaue. Br. Preis 1 Thlt . „ 


Thlr. 5 
. Fragment über den Stand der Koͤuiglich Preußiſchen Domainen⸗ 


i Dorlobung Es 
7 Als Werlodte empfehlen ſich⸗ Agathe Baum, 
Danzig, den 13. Auguſt 1839. i Daniel Suͤrſtenberg. 
BER eiterariſche Unzeige | 
| 

| 
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Forſtbperwaltung mit Ruͤckſicht auf die Wirkung der fuͤr die Königliche Forſipar⸗ 
thie gegebenen Geſetze, und die Functionen des Forſtperſonals, als Beiträge 
zur Berwaltungs⸗Politik. Br. Preis 10 Sgr. 5 . 

2 Die beiden Schriften des Herrn Oberfoͤrſters Sroͤmbling, welche einen 
Schatz durchaus neuer und genialer Ideen über die Verbindung der Forſtwirthſchaft 
mit der Landwirthſchaft enthalten, verdienen um ſo mehr die Beachtung des betref⸗ 
fenden Publikums, als hier nicht unhaltbare Theorien und leere Hirngeſpinſte abge, 
handelt werden, der Hr. Verf. vielmehr feine Anſichten mit ſeltener Freimüthigkeit 
aus dem reichen Schatze feiner vieljährigen praktiſchen Erfahrung entwickelt, und Ver⸗ 
deſſerungen vorſchlägt, welche zur Zeit wirklich Noth thun. Auch hat das, was hier 
dem Publikum geboten wird, die beifaͤllige Aufmerkſamkeit ſehr hoher und hoͤchſter 

Perſonen im Preußiſchen gefunden und durfte Aehnliches auch in auswärtigen Staa⸗ 
ten zu. erwarten ſtehen, wenn Forſtkultur⸗ und Agrikulkurſyſtem die hohe Stufe eins, 
nehmen ſollen, welche die Wichtigkeit dieſer Gegenſtaͤnde im Stagtshaushalte ihnen 
anweiſt. 5 ; 

| Anzeigen | = 

5 VPV . „....., 
Die erste Abtheilung der Ausstellung wird den 15, August Abends wes 
gen Absendung der nach Leipzig bestimmten Gemälde geschlossen werden- 
An Stelle der Hussitenpredigt ist ein Sr. Majestät dem Könige gehöriges 
Gemälde, nebst mehreren neuen Niederländischen Bildern aufgestellt. Die 
beiden grossen Landschaften von Coignet und Elsasser, Romeo und Julie 
von Sohn und das Schlachtbild von Monten, sind nur; bis zum 15: noch 
zu schen. Schliesslich ird das Publikum darauf aufmerksam gemacht, dass 
die Preislisten nunmehr an der Kasse verkauft werden und viele verkauf. 
liche Bilder nach Leipzig erbeten sind,. nen 

1 Der Vorstand des Kunstvereins: 


9 


* 
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Theilnehmer, welche ein Juttreſſe kei der Sache zu haben vermeinen, vorgeladen, 


ſich im Term ne f : 

den 26. October c. Vormittags 10 Uhr, hier Hundegaſſe JM 348. 
einzufiaden, daſſelbe anzuzeigen, zu beſcheinigen und die weitete Verhandlung zu ge⸗ 
wärtigen, widrigenfalls fi 
ten laßen müßen und ſelbſt im Falle einer Zerlegung mit keinen Einwendungen da⸗ 
gegen gehört werden können f n Ernſt, s 
Danzig, den 9. Auguſt 1839 Oekonomie⸗Kommiſſtons⸗Rath. 


13. Nach Stettin 


wird in kürzer Zeit Cap. J. G. Venz mit ſeinem Schiffe Flora von hier abſegeln, 


es fehlt noch ein Theil der Ladung. Nähere Nachricht hierüber ertheilt der Herr 
G. A Gos tel und der Unterzeichnete. M. Seeger, Makler. 

14. Es werden 5 oder 600 % auf ein 1530 z abgeſchaͤtztes Grundſtüͤck 
zur erſten Stelle geſucht Pfefferſtadt . 133 . N 
15. Heute Donnerſtag Konzert in der Sonne am 
JI jicobsthor. 8 1 f e 

16. Seebad Weſterplate. | 
Donnerſtag den 15. , und ſollte die Witterung fehr unzuͤnſtig fein Frei⸗ 
tag den 16. d. M., Konzert auf der Weſterplate, ausgeführt durch die 
Hastboüten des 4. Kal Inf. Regiments. i Krüger. 
Weſterplate, den. 14. Auguſt 1839 8 . 

17. Kl. Hoſennähergaſſe N 869. von der Frauengaſſe im Sten Haufe 


[91° 1 } 
(Waſſerfeite), werden feuerfeſt zuſammengeſetzt zerbrochene Geraͤthe ven 
Klas, Gyps, Alabaſter, Meerſchaum, Bernſtein, Elfendein, Porz an, Marmor ze. 
18. Ich beabſichtige meine, hier in der Altſtadt unter der Nummer 150 gele⸗ 
gene pribilegirte Apotheke, beſtehend in einem dreiftödigen ma ſiven Wohnbauſe, une 
ter welchem acht gewoͤlbte Hallen ſich befinden, einem Seitengebaͤude, zwei Staͤllen, 
einem Laboratorium und einer beſondern Stofkammer, aus freier Hand und ohne 


Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Die Berfaufgbedingnngen werden von dem 


je die Auseinanderſetzung bewirktermaaßen gegen ſich gel⸗ 


— 


hbleſigen Juſtiz-Commiſſarius Herrn Rehbein auf portofreie Anfragen mitgetheilt werden. | 


Thorn, den 8. Auguſt 1839. Die ſeparirte Apotheker 
ER NE RR Lemmer. N 
19. d Der Hut⸗Fabrikant J. A. Rohde ee 

zeigt ergebenſt an, daß er waͤhrend des Dominiks nicht In den Langen⸗Buden aufs 


ſteht, fondern den Verkauf von Huͤten in feinem Hauſe Breitgaſſe M 1209. be 


treibt. ; 

20. Ein Burſche vom Lande der gute Schulkenntniſſe hat, wünſcht die Gewürz 
handlung zu erlernen; gefaͤllige Nachricht ertheilt der Geldarbeiter Herr Gnorth, 
Heil. Geiſtgaſſe W 9009. SERIE 
21. Ein guter Papagei wird zu kaufen gewünſcht aten Damm NZ 153% 


33: Durch Capt. Pahl erhielt ich dieſer Tage don St. Petersburg alle Sot⸗ 


ten ruſſiſchen Patent⸗Tauwerks, prima Sorte. Jacob Arendt. 


1 


23. Heute Donnerſtag, den 15. Auguſt wird die Familie Fiſcher auf mehr⸗ 
feiriges Ver angen ein Kenzert im Karmann ſchen Garten geben. Der Anfang tik 
um 6 Uhr, wozu fie ergevenſt einla det.. Mr y 75 
Su "Heute musikalische Abend-Unterhaltung bei Herrn Alex am Schui- 
ten-Steige. Anfang 5 Uhr. = ; 
25. Ein junges anſtaͤndiges Mädchen wünſcht bei einer anfkändigen Dame ein⸗ 
zuwohnen. Naͤheres auf den Brettern u 300. parterre. 5 
26 Junge Leute, die sich der Musik widmen wollen, können von jetzt 
bis Michaeli, mehrere in meiner Musiklehranstalt alhier unter günstigen Be- 
dingungen eintreten. — Meldungen werden iu Danzig angenommen, Lasta- 
die No. 447. Elbing, den 7. August 1839. erh 
27. Den mir zugehoͤrenden, an der Chauſſee⸗Straße belegene Gaſhof, zum 
goldenen Löwen, welcher zum Theil erſt kürtzlich neu erbaut mit mehreren Fhr gut 
eingerichteten Zimmern, auch einem Villard nebſt ſehr großen Stallungen, wovon 
der bor der Thür b legene mit 150 Pferden bezogen werden kaun, grofem Hof⸗ 
vaume, Wagenremiſen und Speicher verſehen iſt, in welchem neben der Galfwirth⸗ 
ſchaft, ein Wiat-riale, Deſtillations-, Eſſig⸗ Brauerei und Baͤckerei⸗Geſchaͤct, ſaͤmmt⸗ 
lich wit gutem Erfolg betrieben worden iſt, bin ich wegen eingetretener Verhaͤltniße 
Willens aus freierhand zu verkaufen, und koͤnnen die ſehr annehmlichen Bedingun⸗ 
gen entweder mündlich, oder durch vorto freie Briefe von mir in Erfahrung ge⸗ 
bracht, der Kauf auch ſogleich abgeſchloſſen werden. S. Di A. Sahlfeldt. 
Cognitz, den 8 Auguſt 1839. 5 en et 

28. Ein ſtark gearbeiteter Geldkaſten⸗Schluſſel mit rundem Griff, auf der Bark⸗ 
fläche durch den Gebrauch ſehr eingeriſſen, wird vermißt; der zeitige Inhaber die 
ſes Schluͤſſels erhält. auf Verlangen 1 Nee fir die Ablieferung Heil. Geiſtgaſſe 
W 931. a. gegen dem Schiffer Güldenhauſe. i we 


„ „ ee 


0 ; 5 N mit 
Neuen Drontheimer Seine vom diesjährigen. 
re GE ange: : 

Deoonnerſtag, den 15. Auguſt 1839 Nachmittags 3 Uhr, werden die 
unterzeichneten Makler im Heerings⸗Magazin, der Lange⸗Lauf⸗Spei⸗ 
cher, durch öffentliche Auction an den Meistbietenden gegen baare Ber 
5 zahlung in Preuß. Esur. verkaufen: . ENGE 85 
200 Tonnen Neue Drontheimer Heeringe, 
Re die fen. Schiff Hjelpern bierher Ji 
gebracht ſind. te f 8 


Se c 


une 
EEE 5 Ve r m tet hun gen. 8 8 i 
30. Tobiasgaffe NE 1552. ifi eine Wohnung zu vermiethen. 5 


si. Brodtbaͤnkengaſſe W 713. iſt die Saal⸗Erage mit Meubeln an einzelne 


Damen oder Herren, ſogleich oder zu Michaeli zu vermietben. 

32. Pfefferſtadt N 140. ſind 2 freundliche Zimmer, an eine einzelne Dame 
ober Herrn vom Civil, zum October d. J. zu bvbermiethen, wenns verlangt wird, 
auch nur eine Stube, - ; : 5 ER 


33. Das Haus Laladie 2.449. iſt mit 6 Stuben, gleich, auch von Michael 
zu vermiethen. 5 N | 


= Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N Mobilia oder bewegliche Sachen ö . 
34. Friſch gepreßter und eingekochter Kirſchſaft iſt Langgaſſe 355. zu haben. 


Sucher in ſehr eleganten Deſſeins Fiſchel, Langgaſſe. 
57. 


Für Herrn empfiehlt oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, in ausgezeichnet ſchoͤ⸗ 


nen Muſtern, als ſo eben erhalten 8 Fiſchel, Langgaſſe. 
38. Am Olivaer⸗Thore beim Einneh mer, iſt 1 weißer Ofen billig zu verkaufen. 
39. Neue holl. Heeringe a 3 Sgr. empfiehlt e. 5. Nöger. 
40. Nauchendes Vitriolöl von beſter Güte a ya Sgr. empfiehlt 


Ö 41. Eine Auswahl von 400 Damen⸗Mäaͤnkeln in Seide, Tuch und § 


Wollenzeugen findet man erſtaunt billig Langgaſſe 534., in dem neu er⸗ ( 
D bauten Haufe des Herrn Sadewaſſer. f g 
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werden. 
—: .., ̃]§—⁰æ.cf . 933) HIGH 


Die beſten nenen holl. Heeringe verkauft von heute ab pro Stück 274 2 
Sgr. und ſehr gut conſervirte vorjaͤhrige pro Stück g — 12 Pf., in 17 und 17 som 


7 


nen billiger 8. Graͤske, dem Poſthauſe gegenüber. 
43 Der Ausberkauf meines Waarenvorrathes findet nur noch bis Ende d. 


M. ſtatt, und die Preiſe ſind der gaͤnzlichen Räumung wegen ſehr dilli gelte 


€. Alexander, Langgaſſe M 407, 


35. Fleiſchergaſſe 2.49. find 700 Moppen und 1 Keller⸗Pumpe billig zu ver⸗ 
N f 


36. So eben erhielt eine Sendung großer eouleurter ſeidner Damen- Umſchlage "| 


4 
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